
 

Kleine Anfrage 

Heidemarie Scheuch-Paschkewitz (DIE LINKE) vom 14.01.2022 

„Hunde in Uniform“ 

und  

Antwort  

Minister des Innern und für Sport 
 
 
 
Vorbemerkung Fragesteller: 

Mit Wirkung zum 01.01.2022 trat die novellierte Tierschutz-Hundeverordnung bundesweit in Kraft. Eine der 
Änderungen sieht vor, dass schmerzhafte Mittel bei der Erziehung von Hunden verboten werden. In der Kon-
sequenz bedeutet dies, dass Polizeihunde nicht mehr mit Hilfe von Stachelhalsbändern ausgebildet werden dür-
fen. 
 

Vorbemerkung Minister des Innern und für Sport: 
Der Tierschutz wird bei der Aus- und Fortbildung als auch beim Einsatz der Diensthunde im 
Land besonders beachtet und unterliegt der ständigen Kontrolle durch die Landestierschutzbeauf-
tragte und das örtlich zuständige Veterinäramt. Diensthunde müssen zum Schutz von Tier und 
Mensch auf ihren Einsatzzweck – der Sicherstellung der öffentlichen Sicherheit und Ordnung – 
sorgfältig vorbereitet werden. Um ihre Aufgabe erfüllen zu können, müssen sie auch auf physi-
sche und psychische Belastungen / Stresssituationen vorbereitet werden, um ihre Einsatzmöglich-
keit punktuell und verlässlich im Ernstfall abrufen zu können.  
 
Diese Vorbemerkungen vorangestellt, beantworte ich die Kleine Anfrage wie folgt: 
 
 
Frage 1. Wie viele Diensthunde hält die Polizei Hessen (bitte nach Präsidien und Polizeirevieren- bzw. sta-

tionen aufschlüsseln)? 
 

Die hessische Polizei verfügt mit Stand 19.01.2022 über 209 Diensthunde, davon sieben Dienst-
hunde in der Welpenaufzucht. Die aktuelle Aufteilung der Diensthunde auf die Polizeipräsidien 
ist der Anlage 1 zu entnehmen.  
 
 
Frage 2.  Nach welchem Konzept werden die Diensthunde der Polizei Hessen ausgebildet? 
 
Das Ausbildungskonzept wird regelmäßig unter Berücksichtigung neuester Erkenntnisse der Ky-
nologie evaluiert und beruht auf den modernen Methoden der positiven Verstärkung. 
 
 
Frage 3. Wurden in der Vergangenheit Stachelhalsbänder bei der Erziehung, Ausbildung oder Training der 

Diensthunde verwendet? 
 
Frage 4. Wurden in der Vergangenheit Stachelhalsbänder bei Diensthunden in Einsatzsituation verwendet? 

Falls ja, um welche Einsatzsituationen handelte es sich überwiegend? 

 
Frage 5. Falls Frage 3 oder 4 bejaht wurde: War der Einsatz der Stachelhalsbänder zwingend vorgesehen, 

oder konnte es Ausnahmen bspw. aufgrund des Wesen des Diensthundes geben? 
 

Die Fragen 3 bis 5 werden auf Grund des Sachzusammenhangs zusammen beantwortet.  

Das Stachelhalsband mit nach innen abgerundeten Stacheln war ausdrücklich nicht als Stan-
dardausbildungsmittel vorgesehen und kam vor Inkrafttreten der neuen Tierschutz-Hundeverord-
nung nur im Einzelfall zum Einsatz. Die Art und Weise der Anwendung des Stachelhalsbandes 
wurde mehrfach durch die Landestierschutzbeauftragte und die für das Zentrale Diensthundwesen 
örtlich zuständige Veterinärin überprüft. 
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Frage 6. Falls Stachelhalsbänder verwendet wurden: Werden hier alternative Konzepte geprüft, nach denen 
der Diensthund auch ohne Stachelhalsband eingesetzt, erzogen, ausgebildet und trainiert werden 
kann? 

 

Ja.  
 
 
Frage 7. Gibt es in Hessen regelmäßige Tests oder Prüfungen, die Diensthunde bestehen müssen? 
 
Ja, einmal jährlich.  
 
 
Frage 8. Falls Frage Nr.7 mit bejaht wurde: Sehen die Vorgaben für eine solche Prüfung oder Test das 

Tragen eines Stachelhalsbandes vor? 
 

Die Prüfungsvorgaben erlauben ausschließlich das Tragen eines Glieder- oder Lederhalsbandes. 
 
 
Frage 9. Unterstützt die Landesregierung die von Niedersachsen vorgeschlagene Ausnahmeregelung vom 

Verbot schmerzhafter Mittel bei der Erziehung von Hunden für Diensthunde der Polizei im Bun-
desrat? 

 
Die Landesregierung steht derzeit mit den anderen Bundesländern und dem Bund im engen Aus-
tausch und prüft weitere Möglichkeiten hinsichtlich der Anpassung der Aus- und Fortbildung der 
Diensthunde. 
 
 
Frage 10. Setzt die hessische Polizei bei Ausbildung, Erziehung, Training oder Einsatz von Schutzhunden 

Elektroreizgeräte ein? 
 

Nein. 
 
 

Wiesbaden, 14. Februar 2022  
Peter Beuth 

 
 
 
 
Anlagen 



KA 20/7288 - Anlage 1 Bestand Diensthunde Stand: 19.01.2022

Polizeibehörde Polizeirevier / Polizeistation Anzahl Diensthunde
Hessisches 

Bereitschaftspolizeipräsidium Zentr. Diensthundwesen 15

PP Nordhessen 4

Revier Kassel-Mitte 16

PSt. Frankenberg 3

PSt. Korbach 2

PSt. Eschwege 4

PSt. Sontra 1

PSt. Hess. Lichtenau 1

PSt. Schwalmstadt 1

PSt. Homberg 2

PSt.  Melsungen 1

PSt. Bad Hersfeld 5

PSt. Fulda 7

PSt. Alsfeld 3

Pst. Marburg 7

PSt. Biedenkopf 1

PSt. Gießen Nord 5

PSt. Gießen Süd 5

PSt. Grünberg 1

PSt. Dillenburg 3

PSt. Wetzlar 5

PSt. Herborn 1

PSt. Friedberg 4

PSt. Büdingen 2

PP Westhessen PP Westhessen 24

PP Frankfurt am Main 11

Direktion Nord 6

Direktion Mitte 1

Direktion Süd 3

Direktion Flughafen 8

PP Südosthessen 7

PSt. Hanau 2 5

PSt. Groß-Auheim 1

PSt. Heusenstamm 3

PSt. Dietzenbach 1

2. Revier Offenbach am Main 4

PSt. Seligenstadt 2

PP Südhessen 23

PSt. Wald-Michelbach 1

PSt. Heppenheim 1

PSt. Groß-Gerau 1

PSt. Dieburg 1

Welpenaufzucht 7

209

PP Südhessen

PP Frankfurt am Main

PP Südosthessen

Gesamt

PP Mittelhessen

PP Nordhessen

PP Osthessen


